
 
 

 

 

 
 

Neophyten 
 
Neophyten sind gebietsfremde Pflanzen. Ursprünglich kamen diese bei uns nicht vor. 
Durch den Menschen gelangten sie als Nutz- oder Gartenpflanzen zu uns oder wurden 
eingeschleppt. Die meisten exotischen Pflanzen sind eine Bereicherung und gefährden 
weder Mensch noch Natur. Nur bei einigen handelt es sich um exotische Problempflan-
zen, so genannte invasive Neophyten. Haben sie sich einmal ausserhalb von Garten 
und Parkanlagen etabliert, fallen sie durch ihren üppigen Wuchs und ihre schnelle Ver-
breitung auf. Sie werden zu einem wachsenden Problem, weil sie 
 

 sich unkontrolliert ausbreiten, 

 die Gesundheit von Mensch und Tier gefährden, 

 einheimische Pflanzen und Tiere verdrängen, 

 Bauten schädigen, Böschungen destabilisieren, 

 naturnahe Lebensräume beeinträchtigen, 

 schwierig zu bekämpfen sind, 

 Ertragsausfälle in der Land- und Forstwirtschaft verursachen. 

 
Infolge ihres grossen Schadpotentials müssen invasive Neophyten aktiv und gezielt be-
kämpft werden. Eine weitere Verbreitung und Verschleppung der exotischen Problem-
pflanzen kann durch gezielte Massnahmen verhindert werden. Dabei gilt es möglichst 
frühzeitig zu handeln und die richtigen Massnahmen zum richtigen Zeitpunkt umzuset-
zen. Helfen Sie mit und entfernen Sie invasive Neophyten in Ihrer Umgebung, damit 
diese sich nicht unbeabsichtigt in die Nachbarschaft und in naturnahe Lebensräume 
ausbreiten. Auf öffentlichem Grund entfernt der Werkdienst die Problempflanzen. 
 
Bei Verdacht auf Neophyten melden Sie sich bitte umgehend beim Werkdienst der 
Stadt Willisau, Tel. 041 972 83 62. 
 
Zwei in unserer Gegend besonders oft vorkommende exotische Problempflanzen (in-
vasive Neophyten) sind: 
 

Goldrute Einjährige Berufkraut 


